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20. 2Betcf)e beigifche girma liefert biUigft SBeic&guft?
21. ©at jemanb einen gangbaren ©auSfjaltungSartifel jum

fommiiîionSmetfen Sertaui abzugeben?
22. _®iebt eS eine billige Slnleitung über einfache eteftrifd)e

ülnlagen (©etepßon, ©onnerien sc.)?
23. 28ie fann ein guheiferneS, fcbroarj emailliertes ©ffeminée,

baS infolge ©teinfoßtengaS (gewöhnliches SrenngaS) matt îtnb
grau geworben, mieber auf feine natürliche garbe'ßergefteßt wer»
ben StS je&t ift 2Bafd)en unb Ofeiben mit ©prit,* Serpentin,
petrol, fomie faltem unb «armem 2Baffer ohne Erfolg geblieben.
©iefeS ©bemtnée ftanb längere Seit unbenübt in einem Dîaum,
in welchem mit ©aS gebeijt würbe, unb oerlor'baburd) feine fcßöne,
fdjwarjc glänjenbe garbe.

24. @S werben 2 ältere, aber noch gut brauchbare Kopier»
©reffen um billigen ißreiS zu faufen gefucht.' ©efl. Offerten nimmt
entgegen 3- U. ©übel, engt. Kummetgefchäft tn TOabUmpt (Sern).

25. 28te ertjalte ich am bißigften zirta eine 1/2 fßferbeiraft?
Sie würbe täglich nur 2—8 ©tunben gebraudjt gur allfälligen
Neuerung wären gute ©pähue foitentoS uorljanben. 2Bäre eine
fogenannte ©ampfturbine bienlid)? 48er oerfertigt folche fUia=
idjinen ober hätte eine foldte zu uermieten? würbe fpäter angefauft.

20. 2Betcf)eS TOatetial bietet ©rial? für ©olz a(S Unterlage
bei einem ©temmmafchiitermeffer, fo bah legtereS an Schärfe nicht
gefdjäbigt wirb, fid) aber nicht auSichneiben lägt, wie bie ©oizunter»
lagen, woher bann unfaubere Dlrbeit entfieljt? 28o ift foIdjeS ju
bejiebeit

27. 48er liefert einfache Seicßlüge jit 15 gnnenfenftern, zu
2 ©auS» unb 6 gimmerfürett billig unb folib?

28. 23er (ann ein oerfpannteS fÇrâîenblatt oon 1 TOeter
©urdtnteffer wieber uöllig braudibar machen

29. ©inb in ber Schweiz nod) anbere Lieferanten oon ©cßinir»
gelfcheibett, 3 IDÎilIimeter biet unb §irfa 10 ©entimeter ©urebmeffer,
Zum ©charfen oon ©ägen, als baS ©dfmirgetbampfwert oon ©errn
®r. 43. TOerf in grauenielD?

30. 28er hat einen ©hampagnei=TOal)Igattg oon ztrfa 1 TOeter

®urd)meffer, eoent. mit gubehör, um billigen fßreiS ju oertaufen?
31. SBeldjeS ift am üorteilhafteften ©in ©anbwerfer hat

feit fahren eine tleinere giifuiariäge mit Slattern oon 15—25
6entimeter®urd)meffer. ©iefelbewirb mit einem hölzernen Schwung»
rab oon jwei TOann getrieben, ©öhe beS SdfmungrabeS 1,50 TOeter,
©öhe ber 3?iemenfd)etbe am ©chwungrab 1,10 TOeter, ©öhe ber
fleinen fRtemenfcheibe an ber ©ägefpinbet 135 TOißimeter. ©er
©auptubelfianb ift nun, bah eS ju langfant geht unb bod) ftart
aettiebett werben muff. ÜBürbe eine jwifdjen ©chwungrab unb
©äge angebrachte Üeberfe|ung mit §tr>ei itngteidjen SRiemenfdjeiben
91bt)iilfe beS UcbelftanbeS bringen ober nidft? 28äre eS OteHeid)t
beffer, wenn am gleidjen 2Beflbaum jrnei ©chwungräber angebracht
mären, wobei bie Stürbet pm treiben an einem Slrm beS ©ebrnung»
rabeS ftatt wie jefrt am 28eßbaum felbft angebradit wäre? SBiirbe
ein fletnereS SdjWungrab, an irgenbmelcber ©teile angebracht, etwaS

nüjjen ober nicht? 2Mre eS oorteilbafter, einen tleinen petroleum»
motor oon 2—3 Sterbefraften, ©ijftem „©nom", anjufdjaffen, unb
wie bod) mürbe [ich ein folcher mit fämtlidiem gubetjör, fertig zum
Seirieb, ftettert gür gütige 91uSfunft oon Erfahrenen' märe fef>r

bantbar
32. 28elcf)e in» ober auSIänbifche Unfafloeifidierung eignet

fich am beften für Kleinhanbmerfer mit burchfcbnittliih 3—1 2tr»

beitern, unb wie hod) fühl fid) ungefähre SahreSbeitrag per
TOann für SIrbeiter, welche auf ©erüften arbeiten miiffen?

33. 28ie tonnen taum fiefttbare ©chäben an ©prihenfchtäuchen
auSgebeffert werben? 28aS für ein ©toff ift am bauerhafteften
uteb wo bezieht man fofehen

34. 2Bo werben praftifetje Kranfenmagen angefertigt unb ju
welchem S"'ie? Nähere Sejeichnung ber Sefchaffenheit oon fob
chen eimünfd)t.

35. 28er oerfertigt Seicfjenmagen, etn« unb jweifphnnig ju
gebrauchen

ilsttttJörten.
Stuf grage 17. ©te wirtlich prattifdjen ©ennerlöhr'fchen Dia»

bierftäble, fowie aud) baS fogenannte Diabiermaffer zur rafchen unb
total fauberen Entfernung oon ©efchriebenent, ©intenflecfen tc. in
Südjern, Sriefen tc. führt bie gtrma ®. 81. TOäber, ©t. ©aßen,
Sfïeugaffe 6, welche ameritanifche f)3atentartitel unb prattifche fReu»

hetten für ben Siireaubebarf in ben ©anbei bringt unb foldje
©achen fpegieü für ©änbler liefert. ®ie betannten uortrefftichen
Shtclimajftifte in ©tui, mit ffteferoeminen, bringt ebenfalls ge*

nannte gtrma in ben ©anbei unb erhalten Sie auf 2ßunfd) reich"
haltige Kataloge unb SreiSliften, mit gQuftrationen prattifd)er
Neuheiten gratis unb franfo sugefanbt.

Stuf grage 7. ®ie girma ©anä ©tictelberger, Ingenieur in
S3afe(, fann glfn bienen.

81uf grage 17. gabrifant ber SRabierftähle ift ®. g. ©enner*
löhr in fffiinbelheim, Satjern.

Stuf grage 14. 2Bünfd)e mit grageftetfer in Korrefponbenj
Ju treten. TO. TOaier, 28agner, SBinterthur.

8luf grage 6. 28enben ©ie fid) oertrauenSDoll an bie girmet
©ofd)»9îehtfen, gnfiadationSgefchâft, ©chipfe, gütich, welche fid)
fpegiett mit Srunnen= unb fßuuipettanlagen befchäftigt.

2tufgrage9. 3d) hätte foleije 9îi5hreit su oertaufen. 3> ©feiner,
28iebifon.

2luf grage 15. ©h- 23aijlen in SÇaherne fiefert biefetben ant
bittigften. TOufter ermünfeht

21uf grage 13. 3afob fßeter, SBatb, Kt. gütid), liefert reines
Stauenmebl.

Stuf grage 15. ©ie TOefftngwerfe oon 28telanb u. ©0. tn
Ulm an ber ©onau liefern alle ©orten TOefftngjmingen unb "Stohren
unb wollen ©te fid) beShalb an beren fchmetjerifchet Sertreter ©.
Sfeinert itt Sinterthur unb Stel menben.

2tuf grage 6. Um 28affer auS einem Saiftn in ein 15 TOeter
höber liegen beS 511 förbern, fann man fich einer gtügeipumoe oon
1 Liter per einfachen ©ruef oon ©anb öebienen. ©at man im
unteren Saffin itberfiüfiig 28affer unb einige TOeter ©efäll, fo fann
man bie görberung mittefft eines f)t)braulifi±)eti SibberS u. bgl.
einrichten. D.

21uf grage 7. 28ir hobm ©chulpmrner oon 3,30 TOeter
©öhe unb 800 Kubifmeter Sïautn Oefen mit öufütrfutation unb
Sentiiatton zugleich erftedt unb mit bem ©tfotge, baß in ber 9?äf)e
(2 TOeter) be§ OfenS unb im entfernteften ©eiie beS gimmerS ber
Semperaturunterfdjieb nur 1 ©rab ©etfiuS betrug, ©iefe fehr an»
genehme ?tuSg(eid)ung würbe baburh erreicht, bah ber um ben
Sfippenofen taufenbe Sledimantet auf 12 ©entinieter hohen gi'ihen
ftunb unb ringS 10 ©entimeter 00m Ofen entfernt mar;
bamit mürbe für bte auifteigenbe Luft ein groijer ©urchgangS»
räum gejehaffen unb entfloh bent Ofen eilt nicht überhi^teS, jeboefa

groheS Suftquantum. ©tne entfprechenbe Deffnung 00m Ofenmantel
junt ©ang ober inS greie oermittelt bte Sentilation, welche im
uertifalen SlbjugSfanat mit einer ©djnetligleit oon 1,20 SJÎeter per
©efunbe ber oerbrauchten Luft mtrfte, bei 16 ©rab ©emperatur»
unterfebieb mit bem Slpparate beS eibgenöfiifd)en gabvifinfpeftorS
gemeffen. B.

ilttf grage 11. gu ber früheren Leiftung oon 5 Sferbefräften
waren jebenfattS 23 ©iter 2Baffer per ©efunbe ecforbertid). ©iefeS
28afierquantitm auf 30 guh ©efäll übertragen, ergiebt 2 fßferbe»
fiäfte. ©S ift felbitoerftäublid), bah baS gleiche Quantum bei
fmherm ©efäß fd)netler auS bem ©infauf floh. ®iithin tnüffen
beim tiefern ©efäll mehr Schaufeln geöffnet, ober füllte baS nicht
genügen, ein neuer ©tnlaui mit mehr Schaufeln gemacht werben,
jebod) für eine 15 ©entimeter iqo^e ©utbtne nur 12 ©entimeter
hoch, ©ie ©tirbine wirb bte be fie Kraft entmideln bei ber ©älfte
ber Soureu^al)!, mie fie beim Ue ergange ohne ©ranSmiffton hat. B.

21uf grage 6. ©häraulifche Apparate, um 2Baffer oon einem
tiefer liegenben Saffin in ein höher gelegenes ju leiten, liefert ©.
28. ©anifch, Snbuftriequartier, gürtd)

Stuf grage 12. ®aS Sluftauen oon 2SafferleitungSröhren ge«

fdjieht am beften mitteift ©rlipqlen ; biefetben foften je nach ©röhe
unb ©tärfe ber Sîotjren gr. 4. 10 bis gr. 16.50. ©. 28. ©anifet),
Snbuftriequartier, gürid).

Stuf grage 13. TOöcfße mit bent grageftetler in Korreiponbenj
reten. 3- ©oob, Stnochenftampfe, ©rnetSmil, fit. St. ©allen.

Stuf grage 14. gr. ©rogg, Sangenthai, ift Spe(talt)t auf
Saften arbeit. Saubere unb foit'be Strbeit, biUigfte greife.

Stuf grage 13. Klauenmehl für geitenljauer, fowie ©arte»
puluer für jeben gmed fabriziert 3- © Kehrer in ©runger. bei
28t)l (St. ©aüett).

Stuf grage 14. Siefere als Spezialität Schlitten» unb Sreaf»
faften, fowie auch anbere, gefchmeibig ttnb fauber gearbeitet, ©anj
furje Lieferzeit. 28ünfd)e mit grageftetter in Korrefponbenz Z"
treten. Konrab ©olber, med). 28agnerei, Oberuzwpl (St. ©aßen).

3uliiiti[ftoiK5=iJlit',cirtCt.
Dîntij betr. bett Sut)mtf[ionÖ=Slujei8cr. 28er bie iemeilen

in ber erften ©ätfte ber 28od)e neu eröffneten Submifftonen oorher
Zu erfahren wiinfeht, atS eS burd) bte nächfte fftummer b. Sl. ge«

fchehen fattn, finbet fie in bem in unferm Serlage erfd)einenben
„Schweizer Sau»Slatt" (SreiS gr. 1.50 per Quartall. ©aSietbe
wirb nämlich je WiltwocbS ausgegeben, bte' „gUuftrirte febmeizer.

©anbmevfer=geitung" ©amitagS. §er §abtnif|ioits-|lttfei8er biefer
beiben glätter iß ber tialißänbigltc uttö prompteße her gdjwetj.

Site JÇtwbiuttentëorbeUett für ben ©dmlhauSbau 28ollerau
bezto. ber bezügliche ÜluSpub oon zirta 600 Kubtfmeter ©rbe unb
©anbfteinfeifen wirb zur freien Konfurrenz auSgefchrteben. lieber»
nahmSofferlett mit gefönberten SreiSangaben für ©rbbemegung unb
Steinfprengung, in Kubifmetern berechnet, ftnb uerfchioffen mit ber

Unterfchnft „SchulhauSbau Soßerau, gunbamente" bis 29. ganuar
1893 an ©errn Stänberat Kümmtn in 28oßerau etnzufenben, wo»
felbft iitzmifchen S'äne unb Sorfd)riften eingefeheu werben tonnen.

«rab üJJaurcr», Ciemcnt», Stcinhoucr», 3immer=, ©ib»
fer», Schreiner», ©Infer», Sct)loffer=, Sbengler» uttb SJtater»
arbeiten für ben ©chulhauSbau SirSfetben (Safet). Släne unb
Sebinguitgen bei ©errn 2trd)iteft gr. Sow in Griesheim, fowie
bei ©errn'©emetnberat ©trehler in SirSfelben. Stngebote auf ein»
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SO Welche belgische Firma liefert billigst Weichguß?
St. Hat jemand einen gangbaren Haushaltungs'artikel zum

lommissionsweisen Verkauf abzugeben?
SS. ^stebt es eine billige Anleitung über einfache elektrische

Anlagen (Telephon, Sonnerien zc.)?
53 Wie kann ein gußeisernes, schwarz emailliertes Cheminée,

das infolge Steinkohlengas (gewöhnliches Brenngas) matt und
grau geworden, wieder auf seine natürliche Farbe hergestellt wer-
den? Bis jetzt ist Waschen und Reiben mit Sprit,' Terpentin,
Petrol, sowie kaltem und warmem Wasser ohne Erfolg geblieben.
Dieses Cheminse stand längere Zeit unbenutzt in einem Raum,
in welchem mit Gas geheizt wurde, und verlor'dadurch seine schöne,
schwarze glänzende Farbe.

54 Es werden 2 ältere, aber noch gut brauchbare Kopier-
pressen um billigen Preis zu kauien gesucht, Gefl. Offerten nimmt
entgegen I, U. Güdel, engl, Kummetgeschält in Madi»wyl (Bern).

ST. Wie erhalte ich am billigsten zirka eine r/z Pferdekraft?
Sie würde täglich nur 2—8 Stunden gebraucht? Zur abfälligen
Feuerung wären gute Spähne kostenlos vorhanden. Wäre eine
sogenannte Dampfturbine dienlich? Wer verfertigt solche Ma-
schinen oder hätte eine solche zu vermieten? würde später angekauft,

Sti. Welches Matenal bietet Ersatz für Holz als Unterlage
bei einem Stemmmaschinenmesser, so daß letzteres an Schärfe nicht
geschädigt wird, sich aber nicht ausschneiden läßt, wie die Holzunter-
lagen, woher dann unsaubere Arbeit entsteht? Wo ist solches zu
beziehen?

S7. Wer liefert einfache Beschläge zu l5 Jnnenfenstern, zu
2 Haus- und 6 Zimmertüren billig und solid?

Ä8. Wer kann ein verspanntes Fräsenblatt von 1 Meter
Durchmesser wieder völlig brauchbar machen?

Sî>. Sind in der Schweiz noch andere Lieferanten von Schmir-
gelscheiben, 3 Millimeter dick und zirka 10 Centimeter Durchmesser,
zum Scharfen von Sägen, als das Schmirgeldampswerk von Herrn
Dr. B. Merk in Frauenielo?

ZA. Wer hat einen Champagner-Mahlgang von zirka l Meter
Durchmesser, event, mit Zubehör, um billigen Preis zu verkaufen?

31 Welches ist am vorteilhaftesten? Ein Handwerker hat
seit Jabren eine kleinere Zirkularsäge mit Blättern von lb—25
Centimeter Durchmesser. Dieselbe wird mit einem hölzernen Schwung-
rad von zwei Mann getrieben. Höhe des Schwungrades 1,50 Meter,
Höhe der Riemenscheibe am Schwungrad I,lO Meter, Höhe der
kleinen Riemenscheibe an der Sägespindel 135 Millimeter. Der
Hauptübelstand ist nun, daß es zu langsam geht und doch stark
getrieben werden muß. Würde eine zwischen Schwungrad und
Säge angebrachte Üebersetzung mit zwei ungleichen Riemenscheiben
Abhülfe des Uchelstandes bringen oder nicht? Wäre es vielleicht
besser, wenn am gleichen Wellbaum zwei Schwungräder angebracht
wären, wobei die Kurbel zum treiben an einem Arm des Schwung-
rades statt wie jetzt am Wellbaum selbst angebracht wäre? Würde
ein kleineres Schwungrad, an irgendwelcher Stelle angebracht, etwas
nützen oder nicht? Wäre es vorteilhafter, einen kleinen Petroleum-
motor von 2—3 Pferdekräften, Shstem „Gnom", anzuschaffen, und
wie hoch würde sich ein solcher mit sämtlichem Zubehör, fertig zum
Betrieb, stellen? Für gütige Auskunst von Erfahrenen wäre sehr
dankbar

3S Welche in- oder ausländische Unfallversicherung eignet
sich am besten für Kleinhandwerker mit durchschnittlich 3—1 Ar-
beitern, und wie hoch stellt sich der ungefähre Jahresbeitrag per
Mann für Arbeiter, welche auf Gerüsten arbeiten müssen?

33. Wie können kaum sichtbare Schäden an Spritzenschläuchen
ausgebessert werden? Was für ein Stoff ist am dauerhaftesten
und wo bezieht man solchen?

34. Wo werden praktische Krankenwagen angefertigt und zu
welchem Preise? Nähere Bezeichnung der Beschaffenheit von sol-
chen ei wünscht.

35. Wer verfertigt Leichenwagen, ein- und zweispännig zu
gebrauchen?

Antworten.
Aus Frage 17 Die wirklich praktischen Dennerlöhr'schen Ra-

dierstähle, sowie auch das sogenannte Radicrwasser zur raschen und
total sauberen Entfernung von Geschriebenem. Tintenflecken !c. in
Büchern, Briefen ?c. führt die Firma E. A. Mäder, St. Gallen,
Neugasse 6, welche amerikanische Patentartikel und praktische Neu-
heilen für den Büreaubedarf in den Handel bringt und solche

Sachen speziell für Händler liefert. Die bekannten vortrefflichen
Lyrclimaxstifte in Etui, mit Reserveminen, bringt ebenfalls ge-
nannte Firma in den Handel und erhalten Sie auf Wunsch reich-
haltige Kataloge und Preislisten, mit Illustrationen praktischer
Neuheilen gratis und franko zugesandt.

Aus Frage 7. Die Firma Hans Stickelberger, Ingenieur in
Basel, kann Ihnen dienen.

Auf Frage 17. Fabrikant der Radierstähle ist G. F. Denner-
löhr in Mindelheim, Bayern.

Aus Frage 14. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. M. Maier, Wagner, Winterthur.

Auf Frage K. Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Firma
Gösch-Nehlsen, Jnstallationsgeschäft, Schipfe, Zürich, welche sich

speziell mit Brunnen- und Pumpenanlagen beschäftigt.
Auf Frage A. Ich hätte solche Röhren zu verkaufen. I. Steiner,

Wiedikon.
Auf Frage 15. Th. Wahlen in Payerne liefert dieselben am

billigsten. Muster erwünscht
Auf Frage 13. Jakob Peter, Wald, Kt. Zürich, liefert reines

Klnuenmebl,
Auf Frage 15. Die Mesüngwerke von Wieland u, Co. in

Ulm an der Donau liefern alle Sorten Messingzwingen und -Röhren
und «vollen Sie sich deshalb an deren schweizerischer Vertreter H.
Kleinert in Winterthur und Biel wenden.

Auf Frage k. Um Wasser aus einem Bassin in ein 15 Meter
höher liegendes zu fördern, kann man sich einer Flügelpumve von
1 Liter per einfachen Druck von Hand bedienen. Hat man im
unteren Bassin überflüssig Wasser und einige Meter Gefäll, so kann
man die Förderung mittelst eines hydraulischen Widders u. dgl.
einrichten. l>.

Auf Frage 7. Wir haben in Schulzimmer von 3,30 Meter
Höhe und 800 Kubikmeter Raum Oesen mit Luftzirkulation und
Ventilation zugleich erstellt und mit dem Erfolge, daß in der Nähe
(2 Meter) des Ofens und im entferntesten Teile des Zimmers der
Temperaturunterschied nur 1 Grad Celsius betrug. Diese sehr an-
genehme Ausgleichung wurde dadurch erreicht, daß der um den
Rippenosen laufende Blechmantel auf 12 Centimeter hohen Füßen
stund und rings 10 Centimeter vom Ofen entfernt war«
damit wurde für die aujsteigende Luft ein großer Durchgangs-
räum geschaffen und entfloß dem Ofen ein nicht überhitztes, jedoch
großes Luftquantum. Eine entsprechende Oeffnung vom Ofenmantel
zum Gang oder ins Freie vermittelt die Ventilation, welche im
vertikalen Abzugskanal mit einer Schnelligkeit von 1,20 Meter per
Sekunde der verbrauchten Luft wirkte, bei 16 Grad Temperatur-
unterschied mit dem Apparate des eidgenössischen Fabrikinspektors
gemessen. L.

Auf Frage 11. Zu der früheren Leistung von 5 Pferdekrästen
waren jedenfalls 23 Liter Wasser per Sekunde eiforderlich. Dieses
Wasserquantum auf 30 Fuß Gefäll übertragen, ergiebt 2 Pferde-
ktäfte. Es ist selbstverständlich, daß das gleiche Quantum bei
höheren Gefäll schneller aus dem Einlauf floß. Mithin müssen
beim tiefern Gefäll mehr Schaufeln geöffnet, oder sollte das nicht
genügen, ein neuer Einlauf mit mehr Schaufeln gemacht werden,
jedoch für eine 15 Centimeter hohe Turbine nur 12 Centimeter
hoch. Die Turbine wird die beste Kraft entwickeln bei der Hälfte
der Tourenzahl, wie sie beim Le ergange ohne Transmission hat. 13.

Auf Frage K. Hydraulische Apparate, um Wasser von einem
tiefer liegenden Bassin in ein höher gelegenes zu leiten, liefert C.
W, Hanisch, Jndustriequartier, Zürich

Aus Frage IS. Das Auftauen von Wasserleitungsröhren ge-
schieht am besten mittelst Erlipylen; dieselben kosten je nach Größe
und Stärke der Röhren Fr. 1. 10 bis Fr. 16.50, C, W, Hanisch,
Jndustriequartier, Zürich,

Auf Frage 13. Möchte mit dem Fragesteller in Korrespondenz
reten. I. Good, Knochenstampse, Ernetswil, Kt. St. Gallen.

Auf Frage 14. Fr. Grogg, Langenthal, ist Spezialist auf
Kastenarbeit. Saubere und solide Arbeit, billigste Preise.

Auf Frage 13. Klauenmehl für Feilenhauer, sowie Härte-
Pulver für jeden Zweck fabriziert I. G. Kehrer in Trungen bei

Wyl t,St. Gallen).
Auf Frage 14. Liefere als Spezialität Schlitten- und Break-

kästen, sowie auch andere, geschmeidig und sauber gearbeitet. Ganz
kurze Lieferzeit. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Konrad Dolder, mech. Waguerei, Oberuzwyl (St. Gallen).

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kaun, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden

„Schweizer'Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.50 per Quartal). Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Sabmisstons-Anzeiger dieser
beiden Klätter ill der noftständigste und prompteste der Schweiz.

Die Fundamentsarbeiten für den Schulhausbau Wollerau
bezw. der bezügliche Aushub von zirka 600 Kubikmeter Erde und
Sandsteinfelsen wird zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Ueber-
nahmsofferlen mit gesönderten Preisangaben für Erdbewegung und
Steinsprengung, in Kubikmetern berechnet, sind verschlossen mit der
Unterschrift „Schulhausbau Wollerau, Fundamente" bis 20. Januar
1893 an Herrn Ständerat Kümmin in Wollerau einzusenden, wo-
selbst inzwischen Pläne und Vorschriften eingesehen werden können,

Grab, Maurer-, Cement-, Steinhaner-, Zimmer-, Gip-
ser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Spengler- und Maler-
arbeiten für den Schulhausbau Birsfelden iBaseli. Pläne und
Bedingungen bei Herrn Architekt Fr. Löw in Arlesheim, sowie
bei Herrn Gemeinderat Strehler in Birsfelden. Angebote auf ein-
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jelne Arbeiten, fomie auf ben ©efamtbau mit Auffcfjrift ,,Scf)ul=
ftausbau 83irêfelben" an öerrn Arcbiteft Soto bi§ 30. (Januar.

îTîcpnrntion cittcë ftäfctellerb ber Häferetgeteflfdjaft uott
®afer§ (greiburg). Anmelbungett an ben ffSräfibenten §errn Sot).
®ertfc6t) bi§ 30. (Januar.

©rftclUtng einer jirfa 100 fKeter langen Strafte mit Segung
ber ®oftle, Dlanbfteine, oc&alung in SBiebifon (flürid)). fßläne
uttb SSurauëtnaft an ber ßurlinbenftrafte 62, parterre.

:VM)tivmiU-niungiui, ®ie geueifommiffion ber ©emeinbe ©oftau
(St. ©allen) ift im gatle, einen §t)brantenmagen anjufcftaffent
Offerten finb bis sum '22. Januar beut g-euerfommanbanten, Sierra
©buarb Suis in ©oftau einzureichen.

3>ic ftouttmffton für SBcrbmtnitß öc« älucrüad)cö bei
(Straberg eröffnet ftietmit bffentlicbe Stonfürrenj für bie Ausführung
öerfelben Sie befteftt in ber §auptfad)e auS 12 gröftern unb
fleinetn ftölsernen Sperren mit ben entfpreebenben Nebenarbeiten.
• aä §olg luirb uon ber ft'ommiffiott geliefert unb angeroiefen, atleS

übrige ift Sacfte be§ UeberneftmerS. S3oranfcblag für bie ju Oer»

gebenben Arbeiten runb g-r. 17,800. ifJläne, iöauoorfct)ti'teil, 33er»

tragSbebingungen unb SSorauStnafte fönnen beim ffBräiibenten ber

Sommiffion, .jjerr Soft®. Ipaltiner, ©emeinberatft, eingefeften toer»
ben. (Befähigte (Betoerber mollen iftre ©ingabe oerfdjloffen unb mit
ber Auffcftrift „3Berbauung be§ Auerbacfte§" oerfeften, bis fpäteftenS
ben 22. Januar 1893 btr S'ommiffiott einreichen.

îtlnttfcnftrnfjc. gür bie ©rfteüung ber Erb» unb fJel-Sarbei»

ten, ber ®uretläffe, ©tüß» unb guttermauern, gluftbauten, ©Ijauf»
fierung unb 33eifd)irmung einer Xeilftrede bei Spiringen mirb
hiermit Sïonhtrreng eröffnet. Sänge 1250 ÜJieter. ffoftenfumme
nach 33oranfct)lag gitfa gr 110,000. $läne unb SBauoorfchriften
liegen jur ©infid)t bereit im (Bitreau beS fiantonSingenieurS int
SRatbaufe Altborf. Söe^ügtidje Offelten mit ber Auffcbiift „Staufen»
ftrafte Spiringen" finb bi§ fpäteftenS 25. (Januar 1893 oerfchloffen
an bie (Baulontmijfion für bie Slaufenftrafte in Altborf einsureieften.

Sri)till)nutflum fRorfdjnd). ©3 finb ju oergeben: 1. ®ie
SSerpußarbetten ; 2. bie Scftreinerarbeiten ; 3. bie (Sementarbeiten ;

(®erraggobBben tc ; 4. bie (ßarquetarbeiten (girta 1000 Quabrat»
meter buchene (Riemen) ; 5. bie Scbtofferarbeiten (©elänber, ©itfer tc.;
6 bie SBafferleituugäarbeiten. fßläne, '-Befcftnebe uttb (BorauSmafte
fönnen bei fjerrn Sautedinifer Kopp in Dlorfcpadi eittgefehett roer»
ben, S8erfd)loffene, mit ber lleberfdirift „SchulhauSbaute" uer»
fehene Offerten finb bis 29. (Januar an fberrn ©gloff, tpräfibent
ber Scftutbausbaufommiifion in (Rorfcftach, absugeben.

Webet ©rftclluttg einer (gifentonfteuftion gu einer Skücfe
mit befieäter gahrbaftn über ben gun bei öamaben toirb hiermit
9'famenS beS (DemeinberateS Xtonfurreng eröffnet, '(glätte unb Sau»
oorfeftriftert finb bei SR. Albertini, gngeniettr in Samaben, ber
begügtict)e UebernahmSofferten bis gum 31. (Januar entgegennimmt,
eingufeljen.

8u besieften burd) bie techmfcfte '-8ucbf)anblung S3. Sernt
jun. in St. öatfen:

geljfe, Dr. p. f)., ©reppeitmerk für Arcftiteften, gim»
merleute unb ®ijd)Ier, fotoie für iBaugeiueif» unb ©enterbe»

fdtulen, ober oollftänbige Abftanblitng ber (treppen tu (£>olg.
SDtit 33 ïafeltt. ®ritte uerbefferte Auflage, ©eh. gr. b. 10.

HC l) ï m a rfj c v e i.
®er Indicateur Davoine (35. gatfrgaug), toeldfer bie Abreffen

ber fd)toeigertfd)en Uhrmacher unb gtttoeliere enthält, wirb bem»

nächft erfefteinen. ®ie interefürten ©tabliffementS werben gebeten,
behufS ©infdtreibung ihrer Abreffen, ISeftetlung oon ©jcemplarett
sunt Subffriptionäpreife unb Annoncen fid) ait .paafenftein u S8ogler,
Publicité, spéciale, 'Sern, ju toenben.

Costame- und Halbtrauer-Stoffe :

\ nniKinmn Cachemirs, Mérinos, Damassés, Fantasie- und
AS lllAlfll /H Crêpe-Stoffe, feinste Gewebe und Neuheiten ca.
UUMVVUI £_U 380 verschiedene schwarze Stoffmuster.

Rein wollewe, doppeltbroite Qualitäten, per Kleid
von Fr. 6 3b—32. 75.

Muster obiger, sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herren Stoffe,
Bosatzstotfe, Leinwand- undBanmwolbtoffe und Flauelle umgehends fra ko.
Modebiider gratis. Oetting'cr & Co., Zentralhot', Zürich.

Zu verkaufen:
558) zu sofortigem Antritt an einem Eisen-
bahnknotenpnnkt gelegene mechanische

Werkstätte mit konstanter Wasserkraft:
Turbine, mechanische Schleiferei und Mosterei,
grosse neue BlecliScheere, Federhammer, Stanze,
Bohrmaschinen und zirka 3Va Juch. Land mit
Steinbruch, eventuell samt dem ganzen übrigen
Werkstatt-Inventar. Wasserkraft leicht zu
verdoppeln, liegt in der Nähe des projektirten
Rheindurchstiches.

Zur Vorzeigung sich bis Ende Januar zu
wenden an C. Beck zum „Freihof', St. Mar-
grethen (St. Gallen).

3w berfmifen:
175) jttfa 30 Sîubifmeter ge»

fd)ritteneS tlmtholg, trodeti,
in Sängen oon 4 tiiä 10 m nnb
Starten oon 12/15 unb 15/20 cm,
billig?!, bei

tgmnjiîcr,
Säge unb 5ci?ihanblung

III Wontcnfrittul)!.
©benbnfelbft jitfa 20 Slättme

5 m Sntu'it rottanren ttnb gattj
trocten, unb eine f/artie gor
(iicnlabctt itt oer|cbiebenev®icte.

'Und) finb tuir Wnufcr einer
K8njtI)ol,ifräfc ober einer '-Sanb-
jage gum iöauholjfchneiben.

Sägmehl,
auch zartes t'einjähr. Koth-
f.uiiiciiholz, Berglinden und
Alpenahorn, Modell Hau-
und Kisten - Bretter aller
Qualitäten, geschnittenes
Bauholz, Latten, Schwarten,
empfiehle zur get'. Abnahme
und ist stets Käufer von
stehenden Waldungen und
aufgerüstetem Holz aller
Sorten Alfred Bosshurd, Sä-
gerei una H >lz Handlung,
Küppers«}! a u Zürich^ee,
Mlirg s m Wallensen. ff 03

Aerr zl. : Wenn
meine Schwester
Pauline nur etwas
von Ihrem reizen-
den Teint hätte,

sie würde gewiss
ihr haloes Vermö-
gen daiiir geben.

Fraeu/eln I7osa:
Warum so viel?
Grollei - Creme un d
Gréli'cA - iSei/b ko-
sten ja zusammen
nur b'r. 3. 25 und bezwecken alles auf leichteste und schnellste Weise. Hei Anwen-
dung dieser einfachen, billigen Mi'tel ist schön zu sein keine Kunst.

Crème Cfrolich
entfernt unter Garantie

Sommersprossen, Leberflecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröte etc.
und erhält den Teint zart und jugendlich frisch bis in's hohe Alter.

Preis 2 Fr.
Savon Cfrolieli

dazu gehörige Seife Fr. 1. 25.
Beim Kaufe ve'lange man ausdrücklich die in Paris 1889 preisgekrönte Crème

Grolich, da es wertlose Nachahmungen gibt.

Haupt-Depôt bei À. Büttner,
Apotheker in Basel.

445) Auch echt zu haben in St. Gallen bei: C. Schobinger, Engelai>otheke; C. Fr. Haus-
mann, Hechtapotheke; Hans Jenny, Apotheke zum „Rothstein''; Friedrich Klapp zum

„Falken"; Frau E. Keller, Coiffeusse.
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zelne Arbeiten, sowie ans den Gesamtbau mit Aufschrift „Schul-
Hausbau Birsselden" an Herrn Architekt Löw bis 30. Januar.

Reparation eines Käsekellers der Käsereigelellschaft von
Tafers (Freiburg). Anmeldungen an den Präsidenten Herrn Joh.
Bertschh bis 36. Januar.

Erstellung einer zirka 166 Meter langen Straße mit Legung
der Dohle, Randsteine ischalung in Wiedikon (Zürich). Pläne
und Vorausmaß an der Zurlindenstraße 62, Parterre.

.Hydrantenwagen. Die Feuerkommission der Gemeinde Goßau
(St. Gallen) ist im Falle, einen Hydrantenwagen anzuschaffent
Offirten sind bis zum 22. Januar dem Feuerkommandanten, Herrn
Eduard Luis in Goßau einzureichen.

Die Kommission für Verbauung des Anerbaches bei
Eichberg eröffnet hiermit öffentliche Konkurrenz für die Ausführung
derselben Sie besteht in der Hauptsache aus 12 größern und
kleinern hölzernen Sperren mit den entsprechenden Nebenarbeiten,

> as Holz wird von der Kommission geliefert und angewiesen, alles
übrige ist Sache des Uebernehmers. Voranschlag für die zu ver-
gebenden Arbeiten rund Fr. 17,866. Pläne, Bauvorschriften, Ver-
lragsbedingungen und Vorausmaße können beim Präsidenten der
Kommission, Herr Johs. Haltiner, Gemeinderalh, eingesehen wer-
den. Befähigte Bewerber wollen ihre Eingabe verschlossen und niit
der Aufschrist „Verbauung des Auerbaches" versehen, bis spätestens
den 22. Januar >893 der Kommission einreichen.

Klausenstraste. Für die Erstellung der Erd- und Felsarbei-
ten, der Durchlässe, Stütz- und Futtermauern, Flußbauten, Chaus-
sterung und Ver schirmung einer Teilstrecke bei Spiringen wird
hiermit Konkurrenz eröffnet, Länge 1256 Meter, Kostensumme
nach Voranschlag ziika Fr 116,606. Pläne und Bauvorschriften
liegen zur Einsicht bereit im Büreau des Kantvnsingenieurs im
Rathause Alldorf. Bezügliche Offerten mit der Aufschrift „Klausen-
straße Spiringen" sind bis spätestens 2b. Januar 1393 verschlossen
an die Baukommission für die Klausenstraße in Altdorf einzureichen.

SchulhauSbau Rorschach. Es sind zu vergeben: 1. Die
Verputzarbeiten; 2. die Schreinerarbeiten; 3, die Cementarbeiten;
(Terrazzoböden zc; 4. die Parquetarbeiten (zirka 1666 Quadrat-
meier buchene Riemen) ; 5. die Scblosserarbeiten (Geländer, Gitter ?c.;
6 die Wasserleitungsarbeiten. Pläne, Beschriebe und Vorausmaße
können bei Herrn Bautechniker Kopp in Rorschach eingesehen wer-
den. Verschlossene, mit der Ueberschrist „Schulhausbaute" ver-
sehene Offerten sind bis 29, Januar au Herrn Egloff, Präsident
der Schulhausbaukommiision in Rorschach, abzugeben.

Ueber Erstellung einer Eisenkonstruktion zu einer Brücke
mit bekiester Fahrbahn über den Inn bei Samaden ivird hiermit
Namens des Gemeinderates Konkurrenz eröffnet, Pläne und Bau-
Vorschriften sind bei R. Albertini, Ingenieur in Samaden, der
bezügliche Uebernahmsofferten bis zum 31. Januar entgegennimmt,
einzusehen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

Sehse, vr. W. H., Trrppmwerk für Architekten, Zim-
merleute und Tischler, sowie für Baugeweik- und Gewerbe-
schulen, oder vollständige Abhandlung der Treppen in Holz.
Mit 33 Tafeln. Dritte verbesserte Auflage, Geh. Fr, d. 16.

W lj r m acherei.
Der Indteatsnr Oavoine (35, Jahrgang), welcher die Adressen

der schweizerischen Uhrmacher und Juweliere enthält, wird dem-
nächst erscheinen. Die interessirten Etaölissements werden gebeten,
behufs Einschreibung ihrer Adressen, Bestellung von Exemplaren
zum Subskriptionspreise und Annoncen sich au Haasenstein u Vogler,
Bnblieitè speeiale, Bern, zu wenden.

dàme- M HiMrgiikMiMs
V kl rl IIII il kl llaclismlrg, Màrlno5, llamsssès, kantasiê- unli
àl Illllikll /r^ Lrêpo-Swito, tàm« »--»à I>n>i Houlisiton oa.
vv I I vil NI t.n 38V vorsolnsäsn» 80ln«ar?e Swilmustor.

VON 1<'r. 6 3i1—32.75.

>làì»>à gratis, OsîtinAvr â <!<>,, ^entralkok, Aiirivli.

Au vvràutvuî
558) su, sotoißiZsm àtritst s-ri sinsm Eisen-
vs,1iàiiotsrtx>iiàh ZeiSAens mseiig.iiisczii6

mit koMM
Inidine, iiievliîknisetie 8elileit'el'ei nnâ Nosterei,
Zrosss nsiis LleellSelieere, Ee<1elii!kmmvl',8tàN2e,
ijestrinisekinen nnà 2iàs. Izllnà miß
8keiniiTueii, evsnßiisll ss-rnst àsm As,n2sii iidriZsn
V^säsßnßß - Invsnài-, V^g.sssài-3,ttz Isieiitz 211

vei-ctoppein, iisZt in âsr Eà-iis àss x>ro)àtirtsn
8,Bsinàrc;iisbieiiss.

^iir Vol-2SÌAimZ sieii 5is Enâs ^a.niis,r 211

zvknàsn nu S. Leà 211m „Eisifitok8t. Niìl-
^retlien (Lt. 8ra.IIsn).

Zu verkaufen:
175) zilka 36 Kubikmeter ge-
schnittenes Bauholz, trocken,
in Längen von 4 vis 16 in und
Stärken von 12/15 und 15/26 ein,
billigst, bei

Hunzikcr,
Säge und Holzhandlung

in Gonteuschwyl.
Ebendaselbst zilka 26 Bäume

5 IN Laden rottannen und ganz
trocken, und eine Partie Aor
ehenladcn in verschiedener Dicke.

Auch sind wir Käufer einer
Bauhol,zfräsc oder einer Band-
säge zum Bauholzschneiden,

SZigmsSnZ,
anet, i-.artes ksiiizäkr. lìokli»
tanuenlivlii, ItiU-z-Iiiickvii und
lklpvualiorn, Nodell Ban-
nuck Kisten - Bretter alter
Onalitätsn, Asseknittsnss
Lanlioli!, Barren, 8ekw»rltn,
empttektr üur ^et, rlbnakme
und ist stet« Xäuker von
stekenden Waldungen nnck
autst;srüstötem Bolii aller
Lorren ^.It'reck ltossliarll, 8s-
g;ersi nno B >lit, Handlung;.
Kappvrsuzl a u Tlürtensse,
llluiir «in Wallsnsss. tk63

/ksnn -4.,- Wenn
instne Lekwester
Banline unr etwas
von Ikrem reisen-
cken Teint liätte,

sie würde gewiss
ilir kaloes Vsrrnö-
Asn ckalür ^ebsn,

Warum so viel?
<7 roBc-A - 6'nsrn«und
<?no/io7i - B'o/ks ko-
stsn fa xnsammen
nur lkr. 3. 25 nnck I>si?weekeu alles ant leiekreste nuck solrnellste Weise. Bet Kuwen-
dung; dieser siniaeken. billigest dli tel ist sekön ^n sein keine Kunst.

t I « NI«> II
entkernt unter Oarantis

86ii»i>ei'8sti6«8en. Iz«d«i ilecli«, 8t>kiiieiidk'iiiil1, AIit«8sei', Xikseoröt« et«
und erkält den Teint xart und sn^endliolr kriselt bis in's links áltsr.

I', ,8 S I>. "WM
îSîkV «Ik Ii

àlì2u Kek<ii iK)e 8eike fi'«. 1. 25.
Leim Kante vs>lause man ausdrnekliek die in Barts 1889 preisKrelrrönte Orsms

Oroliek. da es -wertlose Kaekakrnnnßien Likt.

ttaupt-vepot bei LMtnei',
^podtislîsi' irr önssl.

445) seilt« isu iiaì)6il in 8t. Oallsn 5si: 0. 8e1i05in^si', I^n^slai'otils^s; 0. ^'i'. Haus-
mann, Heektapotkelis; Bans denn)-, ^.potkeüe 2nm ..Botkstsin"; Brisdriek Klapp ^nm

..Balken"; Brau B. Keller, Ooitksussg.
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